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Vor dem Frieden.
Die Bcfatzunqstruppcnin den Abstimmungsgebieten. —
Der Tag der Ratifizierung. — Die Auslieferungsfrage.

W. T.-1J. Paris , 7. Jan . (Drahtbericht.) Die Ant¬
wortnote der Alliierten auf die deutsche Rote, die eine
Reduktion des Bestandes der Besatzungstruppen in den
Abstimmungsgebieten verlangt, erklärt, dnß das deu >-
fche Verlangen nicht " in Erwägung ge¬
zogen werden  könne. — In diplomatischen Krei¬
sen hält man cs nicht für ausgeschlossen, das; der Aus¬
tausch der Ratifikationen am Samstag  stattsindcn
wird In Anbetracht der Schwierigkeiten,̂die sich den
Sachverständigenkommissionen entgcgenstellen, hält mau
es immerhin für möglich, das, der Austausch b i s
Montag verschoben  werden könne. — Der „Petit
Parisien" kündigt an, daß sich heute die Interalliierte
Kommission, die mit der Regelung des Rechtszu¬
standes der Auslieferung  der gemeiner Ver¬
brechen angcklagten Deutschen betraut ist, unter dem
Vorsitz von Jgnace, Unterstaaissckc'tär der Justiz, im
Ministerium des Äußeren versammeln wird. DUse
.Kommission hat sich vornehmlich mit der Verteilung
der verschiedenen Angellagten ans die Militärgerichte
der verschiedenen Staaten zu befassen. Die Liste der
auszuliescrnden Personen ist fertiggcstellt.

mz. Paris , 6. stau. (HavaS.) Der Oberste Rat hat den
Wortlaut der Antwortnote auf die deutsche Rate bczügtich der
Bestäute der alliierten  B c s a h n » g s t r u p p e n festge¬
setzt Die Note wird der deutsche» FricdenSdelegation heute
obend übergeben werdcn. — Der „TcmpS" hebt hervor , das;
das A u s scheiden der a :n e r i ka n i s che n Truppen
die Bestände, cie die AbsftinmniigSgebicte zu besetzen haben,
um ein Viertel reduziert fv.it . Es sei datier wenig wahrschein¬
lich, daß man eine neue Ncduzierung ins Anne gefaßt habe

','viz. Paris , 6. Jan . (Havas .) Am DrenStagiiachmittag
wurden die Besprechungen bezüglich der 1tbergnbe der
R e g i e r n n o S a e w a l t in den VolkSabst'mmuiigszonLN
zwischen der durch General Lcroild präsidierten alliierten
Kommission und ter unter dem Vorsitz von Simfon stehenden
deutschen Kommission fortgesevt. Eine neue Sitzung soll an,
Mittwoch siattfindcn . Man hofft, daß die Arbeite » der für
d>e Jnkrastsctzung de? Friede,isvcrtrages bestimmten K,Im¬
mission noch vor Samstag beendet werden können und daß
der Austausch der Ratifikationsurkunden noch am Nach¬
mittag des 10 . Januar  erfolgen kann. Morgen wird
sich auch die mit der stborgalie der Oberhoheit von Memel
uib Danzig betraute Kommission versammeln.

Die Ccapa-Flow -Angelegenhekt.
WZ . Paris . 0 . .Inn . Die Pariser Morgenpresse bestätigt,

daß tie Scava -Flom-Aiigelcgcnheit nunmehr als geregelt an-
zuschen sii . St . Brice sagt im „Journal ' : Tie Touuaae , die
Deutschland als Ersatz für die versenkten Kriegsschiffe abzu-
lßfern bat, wird sich aus einer Höhe von 2 5 0 0 0 0 bis
3 00 000 Tonnen  bewcaen . Für die Lieferung der
Tol :nane, die die 192 000 Tonnen übersteigt , hat Deutschland
30 Monate Frist . — Der „Matin " sagt : Die letzten
Schwieriake ' ten,  die de» Austausch der Ratifikatious-
urkui den behinderten, sind nunmehr verschwunden.

wz. London, i>. Jan . (HavaS.) Zu der Nachricht, daß
die Alliierten beschlossen hätten , die in der Sc ipa-Floiv-Buchi
de: stickten deutschen Schiffe zu sprengen, teilt Reuter mit,
daß bei den waßoebenden Stellen keine Bestätigung der Nach¬
richt zu erdalten sei. So viel man annehmeu könne, sei in
dieser Hinsicht bisher kein Beschluß gefaßt worden. Man
glaube annedmen zu können, daß diese Frage erst in d: c
nächsten Sitzung der Friedenskonferenz in Paris verhandelt
wert e.
Eine Botschaft WMons zugunsten des Völkerbundes

mz.  Paris . 7. Jan . (Drahtbericht .) Nach einem
Bericht der „New Park Times ' wird Wilson mit einer
B o t scha f t, die am demokratischen Diner von Jackson
Bay verlesen wird, einen neuen Appell zu-
gunsten des Völkerbundes  erlassen Man
glaubt, daß die Botschaft einen großen Einfluß auf die
Debatte im Senat haben wird :rnd daß den Anhängern
des Völkerbundes Gelegenheit gegeben würde, einen
neuen Appell an das Land zu richten, damit es auf der
sofortigen  R a t i f i I a t i o u des Vertrages be¬
stehe.
Tie noch zu lösenden Aufgaden der Friedens¬

konferenz.
mr. London, 0. Jan . tHavaS.) Llohd George präsidiert

dem ersten ter Kabinrilsräte , die diese Woche stattfinden zur
Beschlußfassung über die Haltung , die England zu den Fragen
«innehmen Nlll, die auf der Friedenskonferenz noch der
Lösung harren.  Unter diesen Fragen befinden sich die
Friedensbedingungen mit der Türkei  sowie die Frage , betr.
den Sudan . Ägypten,  wie auch Fragen bezüglich Bul¬
gariens . Ungarns und der Adria. — Lloyd George.
i<t stch nicht vor Donnerstag nach Paris begebe» wird , wird
dev Lord Eurzon und Montague begleitet fein. Die An¬
wesendest des letzteren ist deswegen notivendig, da bei der
Lösung dc§ Ini ' ncben Problems die indischen Interessen
uc türlich berücksichtigt werden. Bouar Law wird den briti¬
schen Premierminister voraussichtlich ebenfalls begleiten.
Nftti wird iich zweifellos mit Lloyd George heute über die
Adrinfrage besprechen.

Unsere Ernahrungslage.
wz. Brrliil . 7. Jan . Sämlliche Berliner Morgenblätter

keschä' tigen sich heute ernstlich mit der Zukunft unserer
Ernährung  und erheben die Frage , ob wir vor einer
Hungers ! et ständen. Der Berliner Magistrat erklärte , daß
ihm auch nach deni Ergebnis der Unterredung mit den Rcichs-
behörden schwere Besorgnis  verblieben sei. Die
Reick sgrlreidestelle besitze zurzeit einen Vorrat , der nrc noch
für ungefähr 15 Tage ausreiche. Anfangs Februar würde die
RcibSgetreidestelle leer sein. Der Magistrat richtet daher die
Mahnung an die Regierung , kostbarste Zeit nicht ungenützt
ter streichen zu lassen. — Die Besorgnis des Magistrats wird
durch eine bei der Reichsgetreidestelle eingezogene Erkun¬
digung hs „B. L.-A." bestätigt . Die Vorräte,  über di:
die RcickiSgeircidc.stelle verfüge, reichen nicht mehr für
einen Monat  Die einzige Hoffnung auf eine Auffüllung
der Vorräte beruhe auf de» Eingängen, ' die nian infolge der
Abliestnivgsprämien crwaite . Trete eine solche Wirkung
nicht ein, so sei die Katastrophe unabwendbar.  —
Ter . Vorwärts " schreibt zu der Ecnnhrungsfrage in
Deutschland' Die Besprechungen der Groß -Berliner Ge¬
meinden mit dem Reichskanzler und dem Ernährungsminister
haben nickt das Ergebnis gehabt, ausreichende Veruhigu .»? zu
fcliaffe». Die gegenwärtige Preispolitik birgt die Gefahr in
sich, daß tie eigene landivirtfchaftliche Erzeugung noch weiter
sinkt. TirseS Sinken zwingt zu gleichzeitiger entsprechender
Einfuhr aus dem Ausland . Die ausländischen Lebensmittel-
preisc sind für die Gesamtheit der deutschen Bevölkerung zur¬
zeit aber glattweg uncrsckiwinglich.

<Ter Reichskanzler hatte den Vorstellungen der Groß-
Berlincr Gewciiidenbordiiilng gegenüber versichert, daß die
Versorgung mit Brot und Nahrungsmitteln sowie mit Kar¬
toffel, rsatz lis Mitte Februar voll gesichert  sei.
Schriftt .)

Die Reichseinkommensteuer.
Ta ? unmittelliar bevorstehende Inkrafttreten des Reichs-

kinkemmeniteuergeseher legt vielen Steuerpflichtigen die
Frage »atze, in welchem Verhältnis und Umfang ihre zukünf¬
tige» Einkominer iteuerahguberf allein , von den übrigen
Stciiezvcrp ' Iichtlingen ciiimal ganz abgesehen, die bisherige
Eivkemmi'iisieuer übcischre' ten werden . Die für die neue
Steuer vorgesehene Berechnung der Sätze mit ihrer Frei¬
lassung eines bestimmten Existeiizminimunis und mit der
Dvrckstasselung des Tarifs , die für jedes neue Tausend des
steuerpflichtigen E- nkomniens einen besonderen erhöhten
Stci 'ers.' tz versiebt, darf als bekannt voeanszescht werden;
desgleichen ist anzunehmcn , daß di: meisten Steuerpslich-
ligen an Hand dieser Berechnung die Höhe ihres Steuersolls
be eiis ermittelt baden. Dagegen wird ihnen ein vergleichen¬
des Gcscmtbild der früheren und der zukünftigen Ein-
kominenc-bel>:stung nicht gewärtig sein, einmal , weil man in
der Regel nur für die jeweils in Frage kommenden Steircr-
stufen aröheces Interesse aufzubringen Pflegt, und weil
fer' .er die Aufstellung einer das G>iuze veranschaulichenden
Steuerskala bei den Venvickeltcn Berechnungen des neu :»
Gesetzes erbeblickw Sckivierigkeiten macht. Erst ein solcher
Vergleich cbcr g'bt Klarheit über Clmraktcr und Absichten
des Erzbcigeischeu Entwurfs , gestattet iiachzuorüfcn, wie wert
die Behauptung berechtigt ist. daß er, abgesch- , von dem be¬
greiflichen Streben noch größtmöglichen Erträgnissen , nach
den Grundsätzen {leucilidfct und sozialer Gerechtigkeit aus¬
gestellt sei. llnter Zugrirndeleguiig nur eines Gcmeindezu-
fchlags von 800 v. H. zur alten Einkammensteuer , eines
Satzes, der beute schon fast als mäßig bezeichnet werden niuß,
und vvtrr Berücksichtigung des sogenannten Kindcrprivilegs
krnunt die „Köln Zig." auf Grund einer ßatistischen Be-
richniing zu folgendem teilweise recht über rasche»den Er-
gebl.is'

Ein unve >rheiratetet  Steuerpflichtiger wird in
Zukunft so lange er ein Einkrinmeii unter 4000 M. ver¬
steuert, stärker bluten mstsien als bisher ; in den Steuerstufen
von 4000 bis 14 000 M. dagegen wird er weniger zahlen, um
erst von 15 000 M. an dauernd einer stärkeren Belnstung zu
unterliegen . Das kinderlose Ehepaar  zahlt bei Ein¬
kommen bis zu 16 000 M. weniger als heute, von da an
dauernd mehr. Der Besitz eines Kindes bedeutet keinen
wesenrlicken Unterschied; auch dann beginnt erst bei Ein¬
kommen von 18 000 M. die im Vergleich mst h .mte höhere
Steiwrpsl 'cht. Hat der Sreuerzahler zwei Kinder,  so
ist bei 18 000 M der Ausgleich der bisherigen und der zu-
künftigen Listen erreicht ; hat er ein geringe .'es Einkommen,
so »,'hlt er weniger als heute. In manchen Stufen beträgt
die Spannung  zwischen dem alten und neuen Sah bis
zu vier v. tz des Einkommens . — Übersteigt es 18 000 M„
so muß auch er tiefer in den Beutel greifen . Ein Ehepaar
mit vier Kindern  wird zukünftig bis zu einem Ein¬
kommen von 20 000 M. steuerlich günstiger dbstehen als unter
dem alten Gesetz bei Berechnung von 800 v. H. Gcmeinde-
zvsckilag. Tesale .chcn ein solck>es mit sechs Kindern . Bei
30 000 M. wird ?ukül,ft>g auch eine mit Kindern mehr als
reich gesegnete Familie mit einem erheblich höheren Anteilsatz
ihres Einkommens herangezrgcn werden

Die mitgetcilien Beispiele lasten, wie die . Köln. Ztg."
ncch aiisführt . zweifellos einen gewissen Fortschritt
in der steuerlichen Berücksichtigung der kleinen und mittleren
Einkommen wegen des Famikienstandes erkennen ; die
Spanining zwischen der bisherigen und per zukünftigen Be-
ßeuciiivg ist rerschieden, je nach der Steueesture und der
Krnderzcbl, aber durckpveg werden die Fcrmilwn mit kleinen
und mittleren Einkommen hinsichtlich der reinen Einkommen¬
steuer günstiger gestellt sein als unter den heute in den
meisten Städten erhobenen Gemeindezuschlägen. Eine andere

Frage ist, ob diese Verbcstecung ausreichend ist, ob sie genügt,
i»n für die in der Gegernoart und der Zukunft drohend
wachsende» Belaftungeii gerade der Familie eiuen, wenn auch
nur Laue lfescheideneuAusgleich zu schaffen.

Die Eisenbahnerbewegung.
Die Berliner Tarifverhandlungen.

mz. Berlin , 6. Jan . Heute sind die Verhandlungen über
den Eisenbahnlohntaris au den eigeirtlichen Tarif gelangt.
Die Vertreter der Regierung erklärten , daß die beteiligten
Minister den größten Wert darauf legten, über die für die
Eisei lmbna-beiter wichtigsten Fragen sobato als irgendmöglich
zu e n̂er Eifiigung zu kommen. Die sachlichen Beratungen
sind bereits in einem wichtigen Punkte zu einem Ergebnis
gelaugt . Als obeiste Wirtschaftsklasse wurde eine solch ve'^
eiubart , in der der Stundenlohn für einen Arbeiter von übe.'
24 Jahren ans 8,50 M. festgesetzt wird . Darüber hinaus
soll jed. ch eine Auönahmcklasse allein für Ber¬
lin  gebildet werden, in der dieser Lohn 3,60 M. betragen
scll. Es steht zu hoffen, daß die Verlmndlungen rüstig -ort-
schresten, da auf beiden Seiten das Beftceb.m berrschl, vosi-
tive Arbeit zu leisten und den übevaus umfangretch-in Stofs
sobald wie möglich zu meistern.

Ausstände im Industriegebiet.
mz. Düsseldorf, 6. .Jan . Ein Teil der Eisenbahner auf

t-cn Düsseldorfer Bahnhöfen ist in den AnSiiand getreten.
Infolgedessen mußte der Güterverkehr vollständig stillgelcgt
werden. Die Streikenden beabsichtigen, nur nach die Lebens-
mittelversoroung aufrcchtznerhalten . Der Personeiweckehr
wurde bisher teilweise durchgeführt.

wz . Berlin » 7 Jan . Nach dom „B. L.-A." hat die Aus-
st a n d s b e w e g u n g der Eisenbahner zu weiter :» Still¬
legungen  im Bezirk Düsseldorf und im Bezirk Hagen
zWeiifaleiii geführt Auch in Sachsen lind die Eisenbahner
in den Streik getreten ; doch ist n>an in dortigen Verwaltuags-
kreiien der Ansicht, eine baldige Einigung  zu erzielen.

W. T.-B. Bochum. 7. Jan . (Drabtbericht .) Nachdem ein
Teil der Eiseubahnarbeiter auf dem Raiigierbahuhos Doct-
inund in den Streik getreten war , beschlossen die Arbeiter de?
Babnbcfs Lcrgci 'drcer , heute abend in den Streik zu
treten.

ZV. T.-B. Hagen, 7. Jan . (Drabtbericht .) In einer Ver¬
sammlung ter streikenden Eisenbahner wu -de beschlossen.
den Streik  unter allen Umständen bis zur Bewilligung
der gestellten Forderungen d urck z ufü h re n. Ferner
wurde beschlossen, daß jeder , der während des Streiks Sabo¬
tage cusüben sollte, dem Dienst bei der Eisenbahn ausge¬
schlossen ist.

Besprechungen in Frankfurt a. M.
mz. Frankkurt a. M.» 7. Jan . (Drahtbericht.) Im

Eisenbotildirektioiisgebäude fanden inoffizielle Be¬
sprechungen  zwischen dem UnteostaatSsekretär Graef
und Milglstdern dcc Eisenbahndirektion über sie Lage in der
Fraikß ' rtcr Cisci-bahnerbemegung stakt. In erster Linie
beschäftigte man sich mit der Wirtschaftlichkeit der
W e r kst ä t t e n b e t r i e b e.  Es wurde feskgcstellt, daß in¬
folge der sinkenden Leistungsfähigkeit der Arbeiter und der
mangelnden technischen Einrichtungen die Fricdensquoten
nicht ir.obr aufzubrriigen leien . ES wurde von den' Werk-
stättcnvorstehern übereinstimmend festgestellt, daß an den
Ml ..derarbeits !eistuiigen die ArbeitsAnlust nicht schuld s:i.
Der lßisenhabnvrasident Dr . StapsUbezeichnete die augeii-
blicktickwn Löhne und Teuerungszulagen für Beamte und
Arbeiter als unzureichend und ersuchte sen Untecstaats-
stkvitär . in Berlin für eine Besserung der Lige einzutreten.
Die Ämter des DircktionSbczirks Frankiilrt haben sich mit
dem Vorgehe» der Frankfurter Eisenbahner solidarisch erklärt
und deren Boschlüsse sich zu eigen gemacht. Auch die Eisen¬
bahner der DivektionSbezirke Darmstadt und Mainz
sind mit den Frankfurter Eisenbahnern in Berbandlunge»
über ein gemeinsanreS Vorgehen  eingetreten.

Ein Umschwung in der Ukraine.
mz Berlin , 6. Jan . Die ukrainische Eiesandtschrft teilt

niit - Den nencsten Nachrichten aus der Ukraine zufolge voll¬
zieht sich in den Gebieten westlich vom Dnjepr ein Um¬
schwung der militärischen Lage  zugunsten der
ukrainiichen Nationalregiorung . Unter dem Druck der
ukrainischen Nationalarmee , die in enger Fühlung mit den
ukrainischen Aufständischen aus dem Raume Berdytschcwden
Vornmisch aufeenommen hat , zieht >ich die Armes
D e n i ki n S auf der ganzen Linie gegen Odessa und Cherkow
zurück.  Podolien ist bereits von den Russen vollständig ge¬
räumt . Avteilungeu ukrainischer Tnlvpcn , die seinerzeit von
General TarnawLkvi a» Denikin übergeben wurden, haben
sichj"tzt mit den aufständischen Truppen d:S Atamans Eckiepel
Verein!,rt und die Stadt Winnitza genommen. In Schwe¬
rinka fiel große stieute an Eiscnbahnmaterial und Maschinen-
newebren sowie,große Mengen an Verpfle .riliig englischer
Herkunft in die Hände der Angreifer . Die Eikenbahn Prew-
kurcn -Schmcrinka-Kiew bis in die Gegend von Fastow ist. in
uk ainiich 'm Besitz. In den Provinzgebiet :» wird unter
Flitnina der i' krainisck'en Negierung Mazcppa, >essen Sitz
vorläufig in KaS>asin ist, die ukrainisch: Verwaltung neu
organisieren Lokale AuSschiftse des Komitees der Aufstau,
disckwa haben sich der Regierung unterstellt . In Cholm
lGourernemenr Padolien ) ist im Einvernehmen mit der
Regierm .g ein autonomes Verwaltuuasocgau , Krajewc Rada
lProvwzrat ), mit dem Gebilfen des Ministers deS Innern,
Dr . Maruch, an der Spitze, gebildet worden. — An der Froul
gcg« die Bolschewisten kein« Mäuipje,
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rnj4iu!t4<n entgehn
Zur Winterbeihttfe der Erwerbslosen.

Von zuständiger Stolle w:*d imS niitgeteilt : Eemätz Ver¬
ordnung . bestrcffaud lfUxindesung der tlle:ck:sverovduziiig »der
Erwerl ^ io-se-usürsorge, ve-n, 27. tkiebrr lNNt sind di« Ge-
vichudevestibäiitze in tv'n Crtc .it der Crtiffl »tfion A und B er¬
mächtigt, i -en Ernerlsslofan , die das, 18. Lelreussahr vollendet
und an mindeiienS Ult Togen der oor!>ergcl>eiiöen 3 Mannte
Er>venbÄo,'«nftstrsorge besten hast»«», in der Zeit vom
l . Novemrber 1018 bis 31. März IlukO eine Wi»sterbe faistse z»
genxvhren D e Erwerbslose » in hiesiger Sstatzi erholten aber
an 2 teilc dieser Winuerltechiüse den in o na t I i che n Miel  S-
z u schu h, l-esfan Archlung mich den neuen gesetzlichen Bestim¬
mungen wnzus tsi'ig ist. Die Höhe des MietSgiichusses wirb
in dcu meisten Fällen annähernd so lioch fan wie di« Winter»
lechiis« u<iid l'x't den Vorzug, daH der MietSzuschusi uürlirend
les ganzen JabieS gezich-Ü wird, während die Winterbeihilfe
nur für bfa Wiintermonate gezollt iverden d-rrf . 'So» einer
Denoichteil gung der h-iesigen Cnuertzsstosenka»m ailso nicht die
Rede sein. _

j-  Flr ' schvrrteilnng. FrisclüeS Fleisch sieht in dieser Woche
leider nicht zur Verfügung An dessen <2teile wird am Sams-
tcg Corned - tzeef  und grs. Speck verteilt . Der Preis ist
lehr mäl-ig. Er beträgt für Eptiied -bees 3,10 M. die ganze
Dose m>5 für Speck 4. IS M. da» Pfund . Die zur Veefüguiig
stechende Menge an Eorned -beef reicht nur a»S, uni aus je
P veile Fleischkurstesi ein« ganze Dose auSgeben zu können.
Kriiderkairten weiden lxrlb gereckuiest. Jodoch sind die Metzger
peopstichtek. « rf 2V2 Fleischkarston <fiit 2 Erwachsen« und
1 Kindl schon eine gainze, ans öV2 Karten zstvei guure Dosen zu
ver-rbsalgen Für HaniSke-ltiniuen , deren Personeuzahl nickist
durch 3 teWar ist, sind die Metzger verp"lichtet. Dosen zu
öffnen u-i:id die entsprechenden Teilniengen zuzuwiegen

— Dir Dienststnndrn d«S stützt schon Lrl.rnsmitt «1amtS,
Fricitzpichltrafze 27, ssi.tz von heute at>aus 8 bis I21/« üht vornu
und von 2i/» bis 5 Uh: r.cdrm. reflzstefatzt worden.

— Deutsche demokrat sch« Partei . Gestern alwnd fand im
MesiniiraiU Wies ein« gut lesuckSe Mist»̂ ioi>crvcrsamii'1ung der
Deut schon demokoa-ti schon Partei statt, in der die Delegierten
vom Leipzner Parteitag , der 1. Vorsitzende Herr Jlektor
V re >d e n ste i n ivud d e Parteiselretärin Fräulein Dr.
Kröger,  iitx -r die Leipziger T>gui -g berichteteii. ES er»
übr -gt sich, hie-r nÄwr daraus einzugehen, da wir sckwn vor
eiwiger Zeit an aurderer Stelle den Lechz gor Parteitag be»
sprockze" haleii . Die Teiliiiehmer des gestrigen Alwndk schieden
in der ldverzengu-ug, deitz die junge Purtzei fest un-Ü gesckilossrn
t-atschlch u»-d dag der demolierchl>e Gedanke, ein eminent
w chtiger Faktor für den Wiedcrmifbau uirserieS Staats ist.
Denn letzten Endes ist Demokratie die Erfüll,listig der K«nt-
schen Fewkerstuispd>ch der Mensch inelt als Mitti.1 gebraucht
werde» fall. Di« Doinokreti « verlangt , das; ein pder Mensch
iSürgor diiS svoaMlxn , wirtschafstlickvn und k>»!n,vollen Lebens
werde N.»r so wird rS gelingen. all« Kräfte für den Wieder¬
aufbau unseres StagstSstvefeiiS her<i>nzuz ePen. k.

— Drstellgebührrn im Postvrrkehr . Ans den Kreisen der
Neiclsi'ostvrriiai 'ruüig wird daua-uf ginfmsukswm gemuckst, das;
mit der Erhöhung der Poslgebühren ann 1. Ckiol-er I!NV die
EchÄmng von Besiellge-ldern bei Paketen , Woitbru -fen, Post-
eiiweisuigen arnd Z-illu -ngsa-nwe .su-ngen in Weg fast  ge-
konrnirn ist Nur noch für Eikse.»huugrn , nwnn doS B stellgeld
vom Achfander nickt troraiuebezachll ist, und sich daö A'btragen
von Jeit -ungen iverden von de» Empfängern noch Bestellge»
bü'hvou erfabciu

— Schulsrrirn für 1020. Der Ciberpräsident hat nach An¬
hörung der Cchula-ufsichtLbehöed« , di« Ferien für di« Orte
mit höheren S -chulen der Prlvinz für de Zeit vo» Csiern 1171-0
bis dabii, UM fasigefatz: wie folgt : Qsir.rn I02N: 31. März bis
1L. Ap-rill; Pfiiigsle.» : 21. Mai biö I Juni ; Sommer : 8. Juli
bis 10. August ', Michael s : 29. September bis 13. Oktober;
Weihnr.chieu: 22. Dezember bis 4. Januar >921.

— Gegen dir NurrgelmShigkeiten im Piiketvrrkrhr . In
einer an die Postuustelwu gerichteten Verfügung  wendet
sich der R e i chSp o st in i n i ste r gegen verschiedene, im
Bahuposcherkebr h« rvorgetnete>i« Mitzschn-de, deren Beseitigung
mit allen Miitteln Migestrol't werden muh. Bei der geringrii
Zahl zur PL,sa»esöl'der '.uig ltenutzburer E sendaluiziche wind os
zn-ecks schnellerer Al'wickl.uiig des PäckereiverkebrS auf den
Bahnhöfen für dringend erfordevlich geh,lten . ixif de zur
Verfügung sx' l̂ udrii Laderäninr in den Dohnvostwagen und
Po>ckwegeii vestleS z.nr Paketlu fövderiing Msgen -cht werden.
Weiter rügt der Minister , das; d>e Peechie oft längere Zeit iin-
bcarefsickiitckt ans den Babn.slei-v » la-wDii, ch duk sie dem Zn-
priff Unbefagter anSgescht sind. ES wird schlief!ich daraus
I m̂ ewfal-m. turs; trotz der wie,derhe>l'tan Anordnungen immer
wirtz-er K'lrgen derülwr eitrloiufen, da-f die Pakete beim Ver»
fiden zu wien'g schonvnd belu»,d 1t werden. Tie sind mö,chick,st
von Hai d §u Haitd zu grlon . dürfen aber nickt aeworkrn wer¬
den. Der Minchlor erchuckch mit allem Nuckchrmk OrdnungS-
widvigkeiten zu vcrsol,ren.

— llbcrfall . Am Silvesieralwiid gegen 19 Ilbr wurde eine
vom Noten Kreuz cur dein Heimweg befindsiche Dame aus der
Schönen Aussicht vo» drei Dursclwn iilvrfalle », zur Erde ge-
worfvu lind ihrer galdeneti Lorgnette mit rpildeiicr Kette bc-
reetbt Der Veriueb, der Dame auch das H-andiä 'el'chen zu
entreifem , sck'eitcrte an ihrer Gezteinrebr. Vor Ankauf der
D <'be.s,l>ente wird polizeiisicki gewarnt . Metzdunaen über deren

— Ei » gutes Vorzrichrn? Ans RüsstzlSheim wird dem
„Mainz . Jo-urn ." geschrieben, dirf h„ der Reufchrsuacht , als
i.in MitteriuickZ die Glichen von Flölslreim täuteton . inan am
Hiimnel einen schön«» R-egenlwgeii gefelxm hitbe. 'Bei der
Rntliszen« lwift es : Ein Negenbogon »iiuon in der Jäch-t —
e« l«l>e„ viele, di« daS nickst gesel-en.

— Eine Hochkonjunktur in der Möbrlbrairche macht sich
zur-eit stark boinrkbar. In den Möbolsrabrike» des- Masii-
j»m», lvfaud "rs in der Umgebung vo» Höchsl, ivtrd irnt Hock>-
dvuck«warbeitet . Trotz hol-er Alleilslohne und säst uner-
ichmiuislickxr Maleriolpreise köiliien selbst kleinere Betriebe
kaum die Nackchruige, inSbesonden: noch) fertigen Echhafztmurern
ll-nd Kücken, decken

— Dir Holzfällrrarbr ten in den umfangreichen TaunuS-
wakdungeu haben nun allerwärtS , wie man uns berickitet, ein¬
gesetzt. Fast «rllc Gemeinden lassen insofae der Kohlentmiipp-
heit ji > diesem Jalire nieür Holz. iirsl>esondere Brennholz,
Magen . Die Helzfallerlülux sind gesv'ii die Friedenszeit fast
!'>ms Zehnfache gejt .egcn. Für die Abfuhr eines Klafter Holzes
werden Preise verlangt , für di« man früher mehrere Kloster
Holz ka-nseii konnte.

— Tadellos geheizte Eisenbahnwagen fährt zurzeit , w!«
man ii-nS auS veiu llilw.nga'» schlecht, »och daS Kleinbähirckwii
Clu>:l!e-Scklungeiilurd. ES ist das allerdings kein groheS
Ktuiststrick, da der ganze Zug nur amS eiiiein Wagen und der
Lokomotwe bej>ch>t.

— Unfall. Gestern vormittag wtird« in der Dleichistrafrr
cln« >3 J «.!l>re alte Cck«il>erü >rvii ei-ltom Auto iibersabren und
an Kops mid Beinen schwer verletzt. D e SunilätSmarlw wähl«
zivm Tvan-sporl dc'S auf so bebauer-lche Weise verunglückten
KiindeS ins Kro-nkeiilra-us hcrbeigerufen werden.

— Wer ist der Eigentümer ? Von der Krinrinailpolizei
wurde rn grober Herre-nschl b>:>'ckitagmchi»1, nmlckser ainzeblich
am 31. Dezember v. I . gefuuden worden ist. Der Eiê ntümer
wolle sch auf Zimmer 38 im Poli .zei'direktionSjtebä'irde melden.

— D ebstalilSchronik. MitielS Erbicckeus eines Sck:a,u-
kafiens N'urden am vergangeneil Soiirclag einem Vlntiouitäkn«
tändier an der Wihhr-lmstrahe «'eslollen ' 4 tue  Eckermann-
Pokaie, 2 davon mit Deckel, 6 Badefiguren und 4 P,, - ;ell«rn-
Hsrhne Der Wert der e-iivveir-dtten Gegenstände beläuft sch
<iuf etwa 1000 M. — An Freit -igm-chmiltag voriger Woche
wurde au der Ecke der Dotzbeinier Strafe und Esiirentlxtler
Strafe ein mit b Zentner Kohlon bebidener Aiveirädriyer
Feder -Hundkirren gestohlen. Tu « Unter,reswll des Karrens
ist braten gestrickten. ?lm Karren ist ein FirineirschÄd ange-
tzrvchl mit der Airsichrist „Wiegand. Alib uidler".

— Demokratische Fraiirnzusnmmei -.kiiiift. Di« für diesen
DonnerStcig in AnSscht griwiinnene Frimeilzufain »>ei>kunst der
Tentscklcn deniokrativheu Partei kunu u-mjtändehalber nicht
stattfuidc ».

— Tie Trulsch-Natlonale volkspartei hält che« uächsie Besiamm-
l»ng nicrgen avcnd ini „Hotel llnion" lZaliversöl»-, Rcngassc, ab,
in der über die iiäclisicn tirichsiaa-rwsblcn verhandcli wird. Sie
bittet Mugiieter und Freunde — Mäinicr und Frauen — um ihren
Besuch

Dorbericht« über Kunst, Vorträge und Derwandte».
* Nassau»che» Landcslhealer. Sonntag ist bei ausgeh. Ab. eine

Wietkidrtiinp von „Die drei Zu-iNinge" vorgeseheu. Die Ausjühruiig
beglnul rachuriUagsi  Uhr und bunt« eiiva gegen 444 Uhr z» Ende
flu , so dog e«, auch dr» auswarligcn Theaterbesuchern möglich ist,
der Borstcliuiig bkiziiivohnen.

* Slesidenz-Theater. Spielplan-Andernng und Ergänzu.ig: Sams¬
tag, den Iv. 4>a»»ar, abends 7 llhr: „Dchivarzwaldinaoel". Sonnlag.
dr» >>., liachinnlags3 Uhr, halbe Preise: „Ter sidele Bauer". Abecid^
7 Uhr: „Die Faschingssee". Moulug, de» III., 7 Uhr. nochmaliges
V-aUfa.el Anna Tenggs Orrgi„a>-Ba»ern>'tzhe.U7r. Aiizrngruvcr-
Ateir«: „Der Meineldbaner", Bo.ksstnck in 7 Bildern rpn endivig
A»unc:»uber. <— Am Mmwoch. den II. d. M., abends '«tlhr . wird
Projessrr Marcell Salzer  wieder eine» Bortr. gsabeud
veransiallrn «nt ein Progranim, das bauprsachlich bcilere neue Drch-
tuiife» umsatzl. »um Vortrag bringe». Der Vorverkauf beginnt
Moulag, de» 12. Januar.

Musik- und Vortragsabende.
* Richard-Wagner-Abend. Bor gut bcsiyiem Haufe fand gesteri,

unter saiiwälnriid stark ninehmciide» Bcisollsvezei:g»nge„ für die
Mitirirlci'dcu ins Ziahine» der VocksuiUrrhaituiigsibcud- ein Aichard-
Wagner.?lbcud ium An der Spitze ist Arihnr 3i v l h e r zu nenne»,
der i» änhersi seinsulniger Weise de» anßerst erhebenden Äbcnd
feitet« »nt btpifiletf. Mit der Gralsrrzöhlniig aus „Lehengrin" de.
gann kud» ig 3<o s sw a » » , der hier so rasch belieb! grioordene
Tenor da» Biainzer Siadttheoiers, der ja bald hierher kommt, die
Botiragoiaipe und jlrigeiie seinen Ersolg vo» Arie zr, Arie, so das,
zun, Schlnh tas Lirbcsücd ans der ..Wotküre" vom Pnb ikum stürniijrh
«IS Zugabe verlangt und vom Künstler gegeben wurde. M gda
Spiegel  gedl ein guier 3ius voraus: sie konnni vo» der Fra : k-
fu' ier Oper. Sie ho! eine selten schöne Altstiinme, die vor allem
auch den Borzug Hai. daß sie in der Höhenlage an Klangschönhet
noch gewinnt Die ?lne das Adriano ans „Nienzi" »nd die tr >
2-eder „Der Enget". „Träume" und ..Schmerzen'' sang die geschätzte
Künstlerin meisterlich»nd ereberte sich rasch dl« Heizen aller Zn-
l incr. Würdig bcjchloß Gerd Herm. Andra,  der b könnt ich
küizlich als „kwld,ch,»icd vo» Toledo" rm N isjainschen Landesihceter
einen dcdeniendc» Erko'g erriingc» Hai, d>is Kuiistlerqnartrl« und
ließ !'» Schusteilird und dem Wah»monolr-g aus „Meiste,finger" sowie

Wetans tltzsmicd auS „Walküre" seine schöne Buriio-istimnie aus«
vonri'tzgsieiie vernehmen. Alles in allem zeigte auch diese Ber-in-
stoltui'g. daß der Leiter der Botksunterhaltiinzsabcnde Gustav
I a c ob v , vo» eiilsorten bunten Abenden angesangen. diesez» wi k«
lichrn Kunst oben de» ansgebaM Hai »nd unter verdienstvoller Mn.
Wirkung bedeutender Künstler und Künstlertinien all.-mal bestrebt ist,
nur das Beste zu bieten. Und zwar mit guten' Gelinge».

Micub-AuSgabe. Erstes Dlaft» Nr. 10.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«eitere » rasche« Fallen de» RheiuS.

— Biebrlck. 6. Jan . Der Skhelnwaiierjiuud ist bi; heute vor-
mittag cnk 3.:«J Meter zurürkgegangen. Gestern i>l das Wasser auch
vor dem Hotel Naüau-Kroiic hinter die Uscrmauer zuruckgclrelen.
Wählend da» ü-asrngcviei noch immer nnrrr Walirr 'leb, tu Oie rfu»
sohiissiraßt zn bemse.he». sowie der bis zur Negattaiiroßesuhre, de
scitüche Fußweg tcr allerdings wegen .Kabelleg-ingsardoite» anig>
madcn ist, wieder vom Wasser frei. Tie Äiheliiuicr-Pcrmenade rwch
Schierstein m jedoch zum größten Teil »och uberichweminl. Der
schon sri' den ersten Tagen der Hr-chslut unl .'r Waner stehendeK.Il r
des Hotel? Kciieistci. in bcm sich auch die Hotelkiiche bcstndcl, war.«
aelteru mittels Dan-p?1privr ausgepumpt. kB. T.)

— Main, , v. Jan Das biheiiiwaflei ist |c,t gestern tim einen
ha'len Met": grsakleii, nämlich von 3.6» Meier au! 33» Meier Auch
tzi,. «!rrer«a'i ist wieder wasiersrei bis aus das wenig: Slauwager,
was ». ch n»< den Ackern steh«. Sonst zeig, der Rhein wieder das
ocivehnic Bild Ter anho.itcnde srl-arse Wind .' us "iordoste-i n»rb
noch auf wiitrrek- Fallen des Wassers Eiusln? stab"!' , so' balt
wiccer m rmolc Beil>c .l»isse eintreien und iusbeiviidrreorc Schul-
sahrt wieder ausgenonnüc» werde» kann.

Ti« BctriebSeinstcllnn« drr Höchster Farbwerk«.
w. Höchst fl. M . 7. Jon . Die Höchster Farbiveckc hüben in folge

Koblc,»ii'cuigels gle-ch zn Ankanq des Jahrej inst das ganze rreik
still oeirgt. Kar die phaiinaze»tische Abteilung arbeitet .invermtiid.'rt
weiter Tir gogrnwo.nigc Beiriebseiilstellung ljt die um,rngr. rätst«
der letzte>' Zeit.

Erneut« Frachtgutsperr«.
mz Frankfurt a. M.. 7. Jan . (Dralnbericht.) Di« rkise'>b.ch>r-

direktion zu Franksur, a. 'XU. teilt mit: An, Donnerst--;, Freitag und
So .-ittag dicier Doch« werden bei den Güt.'ravsrrlignna.'s tzi-n-k«
surl a M.-Haupltod»dvs, Ost», Süd» und Westbahuhvs keraerrei
Fr .-stnsi>-'>»'«r aiigen.

Sport.
• Die Ningkampfkonkurreni im VergnllgnngStzalast. Der sechste

kar, brachte als tisics Paar Hitzler gegen Altlwii. Hitzler ivar mich
\-2 Minute » D,rgor über Althvss. Der Kannst des zivrten Paares
Vlliot'Geb.nionn mußte nach 30 Minute,, ats uiienlsckneden ibge.
->ecku» werde». Dieser Kamps gelangt Donnerstagabendvls zur
Lnilchi idnuo z»m Austrag. Der dritte Kamps Ncioer-Lünde eudc.e
mit tem Siege Reihers in 28 Minuten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin . 6. Jan . Die Börse war von ünslcher-
i c il  e u beherrscht und das Geschflft war sonne Die hur *.
jcu ^ Liifi wiirde uneieich niüliis und scliwuukouiL ^
aiiusi 'apiere unu Koloiiiulwerle iieiete » an ' an es vo: wiese au
rur Stliwiiclie . dasesen waren Monlaiiwerte zum leil um
10 Proz. sel -essert . wie Katlowitzer . BisinarckhuUc und
aheinstahl und späterhin auch Phönix . SclnltalirtsaiUicit
lasen fest . Hansa eewanne » 10 Proz. öPiUerhiu maehi«
sich eine EinialUins bemerkbar aiiseblich liitolse der Ver-
scliärfuns der Kolilcnkrise . die schon zur stillesuiis <er
äiemenswerke und der Sicmens-bchuckerlwerUe scPilpt
3at Einzelne Kolonial werte konnten sich beträchtlich er¬
holen. Der AnJascmarkt war im altsememeii rulna uud
kaum veränderl . Mexikaner be,»erstensweit hoher.

Kurse rum U. Januar i 'J-U.
Dlv. Hnnk - Aktipn.
8 Berliner llendelsges. 161 .75
7 Comnicrr ..- u . Dme.-B. 136 .50
8 Dannstüiller Bank . . 125 00

12 Deutsche Bank. 27 3 .00
S Disconto - Conimandit 185 .00
7 Dresdner Bank . . . . . 152 .83
7 Mitleid . Credit bank 128 .00
5 Nation .*B. f . Dcutsebl. 126 .00
l */« Oeeterr . Kredit -Anst 115 .50

3.8» R«»ie |»Hh4t»k. 141 .75

Industrie - Aktien
Albert , Cliem . Werk«
A*ll «*r-Fahrrad werke
Angsliiirj » - Nürnberg
All« . El<4ttr . (»e» . . .
Nerxmann , Klektri ». .
Ibcl . Anilin u . SihIi  .
Ihsniarek Ilulle . . . .
IUk*!»inner (judstahl .
Brauerei £ : huliheiB
Biuleru - rlineuwerke
Beton - u Monierbau .
Deutsch -Lux Bergw.
HeuthHie Kaliwerke.
nis «?h.-Ueüer ».-EJekt.
Donnertimarck -11ütte
Üürrkopp , Biele?. M. .
Dtseh . VVaff. u. Mua.
Daimler Motoren . . .
Deutaehe Erdöl -Gea . .
Klberfelder Furbenf.
Fach weiler Bergw . . .
Friedrich -Jiiitte . . . .
Felten L Utiilleauaie
(fiiamoloren Deuts . .
(ieiaweider Fisenw . .
(lelaenkirch . Bergw . .
(•rieaheiin Elektron .
Höchster Farbwerke
Har |>ener Bergbau .
iiiudr . Auffermaun .

5X5
279
22J
23£
19
4322jO
2 22 V7
225
2/5
23
2 3J7ie
2 3k.
3 3k.
2 , 9 .
273.
53 . ,
3 !3,
239,
4 >0
233
1 34.395
331,
2
20 3
272.
178.

.00
75•>0

.00
.00
.00
.00

I. JO
.00
.iS
.00
,iO
.00
.0 )
.00
.00. 0
.00
.00
.00
.50
°00
.0)
.75
.00
.25.00
.00
,25
.03

Dir.
Y0

230
7

1713
5
612206
SU

1711820
1»
12
H
S13
9

208
U

f>‘/i
20
20
151010
15
000
0
0
00

Hnhenlohewerlre . • .
Ilosch Einen u . Stabl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütt«
Kali Asehendehen . .
Kostheiin Cellulose.
Kionpnuz MeiallL . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer
Lindes Eismaschinen
l.udwig Lvewe « Co
Malinesin »nn Röhre *-
Oberschiet .Eiaenhed

n Eis . lud
H Koksw.

Orensteln u . Koppel
l’iiöii. Bergb . u . Hiitie
Porzellan ? Kahla . . .
Botiitzer Zuckrrraff.
Khein Nass . Bergw.
Rheni . Stahlwerke . .
Rteheck Montan . . . .
Fonibacher llüttenw.
Rnein Metaliwareuf
Sachsen werk . .
Schurken F.lcklrig.
Siemens u . Ilalske.
Siidd Eisenbahn ; s
Verein . Glauzslotl F
Vnrziuer Bapierfabr
Verein . Cöln -Ruitw . .
Weiler -ter MeerCh .F
Wesieregeln .
Zellstoff Waidhof . .

Tn ^
153 .00
324 .30
418 -00
ISS 03251 OO
247 .03
385 .00140 00
205 03
2 25 .00
208 .00
22 3.0 0
181 .75
178 . 53
30 >.50
2 47 . 30
317 .00
45 3. 001>2.00
34 >.0 3
219 . 30
2 37 .00
2 2 >. 5020 >.00
307 . 50
l ^a.oo
271 . 0300.00

00 . 03
2 16 . 00
345 .00
23 V.03
33 3.5 3
2 30 .00

Hamb . Amer . Paketf 1 t̂O. OO
liui ^ a*l>anipfsehiff . . 3 5 .03
Not «Ideutsclier Lloyd 133 . 25
Schantung Eiseub . . . 554 .00
Türk . Tahakregiel . . .
Otuvi Minen.

Genusscheine . . . .

1343 .0
5 i fc.03
458 .00

Ti « rl dend -rlusgave nmfatzt 4 Seiten
« »rannoorili » kür den ooNtitchen Teil : st . » iin lder -, Mr den ikniei«
HaNungsieil : B o Stauendors:  für den totalen und vroinnstellei»
Leck und « erichrstaal W « tz. tür den Handetsieil SB. Ifa. für  M«

llnzeigen ond Reklamen H. Dornonk.  lümilich m Wl»»vad «n.
SrnttU . vertaa Mi & ScheU «» d «: , ' ich. n öof »a4)Otu»eraut fltu . aoa «fc

6vr«t)ftunM der Schrikttettansu dt» » ICt

‘ llon ^crt.
Dnri v. St« r « Tiardo  flnib steflrvn <*brti7> im Stur•

So « ? faiu 2 Konzert.  Er spielte dieSnxrl mit Kfavier-
be-ik i:tr,rv.;. In denn Pin,nisten P»r>it M ü l l e r - M e l b o r »
fand er ellvS, uns «r von « n«m Bep-Ieitru: crivartrn kann an
x,n stzfakcst, Vesckx-jHenlieit und riihre.nder Nrulstzieivfakert.
Terf das Prv <ira,mrn m:>t einem Werk von Max stieper bezzaun,
Üi»erresckt« nickst ueivfa : es gehörst für einen jungen verwöl,,,-
tcn Bn'lniose.n «in« gewisse Enstfagung dazu., sich in diese herve
Kiviisi«siizufüsilon Neger zeigte sich in der gestern gespielten
Su 'ste vo» Ein ^stlstückru» (die näheren Angabe» ans dem Pro»
grcliMiN sind nwlil kam in ganz znstvr-siend) entschiede» da von
fabner «rügencstimstten Seit «, wo ihm I . S . «W , in Form »nd
Austzr.uck a,lS Muster vorsck«vrbte . Ein feierliches „Prätzu-
ditilin" und eine stimui »n«rsr >' ick« „Aria " bliebe» i» bester Er-
inncuntig . Deck, unnsos.ste Kuroksärio aaick, d « nhrfaen minder
i« ug>, kllrrng- lisi» donklirren SLmiunecn mit hiiigetz>cnder Sorg¬
falt m der AuiSsührirng.

Pi-tl niber veu»-a»idt fnblst sich all»«« Kereksärlos Krnist
rom Sckiasfall einer Lurseulw Ta-rii-ni oder Ewörai .0  Pugiuiui.
Diese crUi:esienst'rl>en V «rliinnchitcr sck-vi«L>o» ja «riicki so rcck)t
«,us der Sool« des Jnstr >i»»enis lwrrrn» Jeder To» und
St r:ch sitzt der an tnrr reckst«II Stelle und wirkt mit »„fahlbarer
Duherheist. C« in Ta.rt >»-is reizeeidcm . D -Moll-Kon̂ rrt ". so
In Pnzsiisrns uiückrtg ailögroifandr' in „Präludinn , und Made,
rato ". Ker«-l'jävto» Est' irl scknorilzcke hier lustd m lick,toi" Sil-
dorick,immer. — lobd i-n gcst<i>m,ni.st!tor Kraft »nst> F-iille de«
Lons : und d:« Fern !« ist unrt> Marnnigfalt gkeist se nrr Bogen-
fmijt u-»- sein re f-lsttzuuultucho Phuwjiestning iKä  Portvagst, fewilca
ÜtUHjbUtuu4 - - - ' V

Nach ein gen sellb st kampa wie rsten Siückck>en — ganz ne Ist
oder (n>e „Max nutz Moritz") ganz ulkig anzuhöreii . ater
nicht für ein Künsilerkoiizert peisteuü — Mos ; Kerrfsürto mist
cen „Ezevtzasszeuer," von Jmö Hnlurb. All die schu-irrigen
stchu!schon Prol 'l«»,« dieses BirstiiofaisttückS in bezug auf
rriifaiide Passagen, Springlwgen -Siafkuios , venvegene Nrisie,
!) st-geeilest-Heroreion und all dergleickan löste er mit vcr-
blnsfonder L' iisistigkeist un,d Solbstverstüirdlichkeit. Sein Bor-
tmq — ttwr Sinne. Do wallte scstii n,« u,arisck>eS Mnsikerblut
auf . Hei, nste seine Fiodrst in süße», Sckunochten sich wiegte,
in heller Lust oufjnuchzbe! Wie singt doch der Lichter der
Pusta -:

„Snidon soll dos Blut gleich FeucrSglulen.
Wilder Sturm soll durch die Sa len fl.iterr; _
West, im Becker. Lieb' i»> Herzen — l>rut wie morgen :^
Spiel ', Cohn Ärpads . spiele und verscheuch' die Lorgenl . .

Duci v Kcrckjarto wurde vom Publikum wieder lebhaft
ccfcicil . _ _ ____ ___ _ __ D‘

?Ins Annft und ( ebeir.
' Theodor F - ntanr >vor der gestrige Abend drr „Lite,

ro rischen <M c f e l (i  d, a f t " geivisinet. Seitdem HanS
Olde«  erster Pvrsitzrii.drr und Leiter geworren M. waltest
cd» girier Stern über dein Verein . Immer sind es annaentze.
zalslueich i>esuck,ste Abende. So auch grsler.». Dr . Hermau
Nouch los zuerst ; lok einen fahr nunm empsinitzouen
Lckmtlenrib von Herbert Euileiiberg über Theodor Fonsta-ne.
Eirfai' bcrg ick' lug schl chte. nt«uschliche Tön« »n, plou,deute sckbr
Mkchch Uu  Luchrcr . Lr . Stauch tzllsttaud dtgtz«

Dorste elvnso sckl'ckt zu bringen . Er las dronn auS >dem reickwn
EeisieSschotz FoittzarneS zroölf B-rlladen und Ekchickist«, vrelfcich
in Engstrnd faideitb , wie „Der letzte g}orf“, „Letzte Begegnung"
ob t  der Stoff , dem Nordische» onliioinuien. wie „Gurin
Drmnne " sri'd „D e novdiscki« Sage ". Dm in.' rkischon Gedichte
gefielen stxsondrrs, der „Griih am mein Havelland ". „Der „tte
Dei'saner " und „SfageSbostsckmsi", wo sich tiefe Hein>ackioi>L,
feifar Humor uud oft derbes Znpacken veroin gen. Tr . lllamch,
der mit faiiwm schönen, klangvvlleii Orgnsi fahr gesuinmolt
und grstragen sprach und inipoiiierrntz rest' rrrfandatv wiikte,
wirrde durchi sreriiidlichen Beifall a »is»ie.vich»<st. lind dann
bcstiast HanS t Iden das Podium und verkuiid ic . rr n'üede di«
Cstd.chtc des alten  FoiiMne spreckwu. da der Dichter abge¬
klärt, ruhig .und er » u-cnig resiguierst geworden sei. Da er
rfaleS in sc inen Ledichtrn persönlich meine, wie gleich im
ersten, das vo» „Fritz Kertzsivtz" hmitvltf . Es :wrcn die Gadchte
a„ s der Zeit , da a»s dem ewige» Glücksslickicr eui läckvstudrr
Phlofai -h N'urde, der de» jetzt fast klassisch gewovdene» An-»-
ippuch >,rt: „Eigentlich ist alles nur so so". Hans Hst den
sprach di« Gedickst« auswendig , hinrefaend liel>eiis>i>„rdizi. so¬
fort im Kontakt mit dem Publikum , das ihm willig fchn«. Da¬
war kein Bortragerr mehr, das war Erlelu:» und Misterfabcn.
i-strst schzas Ecsiaiten , mit kecken Dtrichien hingeuorfan „Es
tribbolt und wibbelst". „Di« Mir » und dfa Jungen ", „l ^ul
mir fablle" und das sckpver zu bringende „Lnreukonzert ' —
tilleS zündete- Und der Beifall wurde vo» Gedickit zu dicht
sierxlichcr und steigerte sich zum Sck'lus; fast zu einer Dunst ow
rr>n der Dr . Rauch uochmrrls ieiliinchn. Tveador Fonlanes
hundertster Eeiburststug ist in würdiger simd doch fab- unter,
tzattjaut« Werfa degungen lvondcn, £ , «, sti,
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Spangenberg sches

Konservatorium für Musik
Wilhelms !rasse lß. Fernruf 740.

Direktion : Professor W, Fülle.

Beginn des Unterriclits:

Donnerstag, den8. Januar 1920.
Anmeldungen jederzeit. 63

Reue Kurse in allen Fächern.
Fiospekte kostenlos.

Fasfonicren nach
neuesten Formen
reinige » und neu

_garnieren . 69

hWlil « W KU

Brillanten, Platin
G --NS, Silber , Zahngrblsfc . Brennstkfie , SJeftetfe,
Gereift , Leuchter , Münzen iotuie a!!.-s in rem
fcilU-i teuft zu mxl) nie dageivrsenen Ijolicn greifen

Eduard Heesen, iageinaiinjtr. 21.
(Viitte (leimu auf 2l zu achten).

Brillanten , Perlen
Sil versuchen, Bestecke, Pokr.le, Lei chter. Servier , goldene
tzhren und »ettn . Gold- «. L üb .» Münzen, Pl .uiu
per Grainm bis 140 Mk., Brrnnstifte tauft

Geizhals , Webergaste 14. Lelephon 4)31).

Uhren u.

Platin

ln Jeder Form und Menge

auch Münzen g _ «. .. «. - LL.
und Zähne Hüt -saiL

für hohen
Preis

■u Fubriknt .«
*wecken.

Wiesbaden::
Kirehgasss 70

Tel . 6138.
ts

Wi>- iinD Siiberinfinjüii(onfi
M . Heine , SBcKritjftrahe 4.

stets höchstzahlend
Brillanten , Gold, Silber , Platin,
Zahiigevisse, Brrnnstiste . photo«
glaphijche Apparate, PriSinenglüjer,

Instrumente ujiv.

G. Ludwig , Mmkislilsstk.8.
Alle Antiquitäten

tmdKunstgezen' ände sind jetzt sehr wer«voll, in Porzellan.
Hvlz.Bwnze, Lilbergegrnsläade, Kupferstiche (bunt , auch
in schwarz!, alle Vit der, auf Heiz und Leinwand,
Perser ttcernfläuor , alte Sojen, Miaia .urea » Gobelin»
Uno nltc « lo se.

Private , Herrschaften werden gebeten, »ntr  osfer.
strengster Diskret on mich zu bestelle». Verlangter Pr.
wi>d bezahlt. O.f. unter I.. ?»I0 a» den Tagt l.-Be-l.W unh

in noch gutem Zusiande bezahlt am besten
StariMisin . 6 Ludwig , Maunliusstr . 6.

Zu unsere» am Donnerstag , 8. Jan ., beginn.

SM *il  Mil -AMen
find „och weitere Anmeldungen erwünscht. Einzel-
«nlerricht , auch in der modernen Tanzweise , jeder¬
zeit und ungeniert (auch Sonntags ).

U'M-MzMLMMli.Fkllii
Kleine Schwalbacher Str . 10.

Eingang Mauritiusftr ., neben Kammerllchtfpiele.
Äroster f«p. Unterrichtssaal im Hause.

AnnahmeM.WM
nnv (finricht., sowie aller
Gegenstänoe zum

Versteigern
bei sojartiger Abrechnung.9ft0 fillBMIlSKJ,
Auktionator mit» 'Jnrsiet.
Grjchüslslokal Helenenstr. 25

Televlivii 3120.
©eöffiiet »oii 0—12, 2»- 4.

200 Herren-,
Knaben - u. Lcibhosen,
sowie einzelne Westen in
Süeu Gr osten billig bei

Tabak
Mittel , n.Leinschi,ilt . rein
llcberfce, Pid . 10.5:», 1 >
20 ii. 21 Ml ., lose u. >00
Gr ..Pakrte . lwn . ctjim

Zigarren
llet>erice von 05 Pi «, an.
Wann er. Weiten ^str. 22, P.

Spanien
(Zelluloid ) repariert

OßttG Mh-hclsberg C.

granibrnnniioein
in hervorragender Güte,
reine Alkoholivare, empiie l
K. Lehb, Kgeinfuaüt lul.

Wiesbadener Tagblatt.

[llmllidje Anzeige^
Die NenverinieNing der

cifciBlKlblUIU5UTI. FlädX' 00.
•VJ'JO qm an der jiaisevsrr.,
neben dem neuen Miuscuin
in , Wiesbaden , wrlctie sicl
besonders *u Sverizwedcn
lTeiiniSvlatz und Schlitt-
sciinkibalml rignet . soll
öffentlich ab l . Avril 1b2o
erfolgen.

Die Iliitcrlagen können
während der Ticuftsliinde,,
flitir Himnicr 5 unseres
PerwalnmgS - Gebäudes.
Nheinbahiiflratze 6, einge-
sehen wr-rden.

Die Aiigwbote für daS
gm Ftäciv und Jahr , sind
»oft» und liefst'lbx'Idre. i,
or-rsieaelt und mit dr-r %ivü
W>rift . Angelvk mnf Ber-
mirtnng fitteS ©ritrub.
stärkeS" versehen, bis zu
dem am 'Dviiiierstag . de»
15. Januar 1920, norm.
11 Uhr, ftatt ' iudendeii Er-
öffrnuifl3 • Termin ci »n.
reichen. K171

4 Wvdien.
WleSbaden. 3. I. 1020.

bikenbaliiibetrlebsamt.

la Bodenwachs
tutb Stahlfoänc.

Drogerie Bocke
TnunuSftraSe 5.

Starke Eimer
von 50 Pfg . an. Nvldsdjmidt,

PhilippsbereftraHe.

Stoffe
für Hose», Anznaeu. Ulster
in guten Qnaliläten billigst,
jo lange Lonal , bei

I . Stlep,
Faulbrnmii'nstr. k>.

s;oWl .k8de!l.Frl !lkaiz !!g
Uebrrz., Lvkko-2l» ,»g, ein;,
streif», Lfi .' llnis , fast neue
Le der-61amajchen, I. « Iiese>,
Lchuarjch.,Rri !hujrub.nbzg.

Hiisela«,
Schwalb. Straste 43, ©tf). 1.

W « >
abzugeben: 2 sehr gutes

Teppiche
250x 350, 3 x 4 Mid

großer Linolen », «Läufer
(ivie neu)

l Perser Bortagr , 00x105
und einige gute Eriuätdr.

E . Koritzki,
Westendstrntze 20 . 1.

fiinoieum=Ieppidj
2,50 X3,50 Meter, zu veil.
Schwalbacher Str . 69. 3 r.

lippr
Nustb. «. Cichcn, »us;b.>
lack. Sdilmzim . mit Steil.
Dckirunk. K»ckiemü>r. mit
Tisch u. Stühlen , übaiicl ..
.stiiiiunrrtiscl« u. Stillte.
,rebr. I- u. 2tür . INridcr»
schränke, pol. u. wck. Kom.
»loden, nustb.-pol. Berliko,
irückienschränke, Paneetbr .,
Bildi' r »sw.
Möbel.« », u. Brrk.-Gesch.

«oalcr , Sck»rriner,
Lad,'». Dliichervlat' 4.

Kaufe alle vom Päö'.xl«
a „' t irei -ieve''eiien P 'übel.
2t. pol. u. lack. lUeirerschr.,
Ottomane , Sofa, >v. Metall«
bett, I '/,sch>. Bett, Nustb.»
Kon'vle, H. gemalt. Facrtt-
iviegcl und Stühle zu mnl.
Tchramm, Nervst ratze 28.

Eis . Kinderbett
neue Matratz». Heime»,
Bertramstraiie 2.», Gtl,. 3.

Vertiko, Ledr'rkvff., rlektr.
Ampel lbn dvergt . ), Plü ch»
Tischdeckeb ll. zn verlausen.

Haselau,
Schwalb. Str 4 >, Gth. I.

»aüidjläiiü ; ?
sreiSivert obzugc.en. « äl>
x'i Horz. «lödi-rstr. 7. 2. 6t.

Dernirk . Schlittschuhe,
31 ». 32, z. v. Yarkstr. 13. I.

Kisten zu verlaOn
Carl tOrrnrr , B!»marckr. 2.

Gold . Uhr
zu kausen ge'ncht. Off. m.
Preis »nt. IV. !.V7 a» den
jagbl .-Berl

Bett - , Leib - u.

Küchenwüsche
ion». Beüdcken, Borhäug:
usw. zu kauien aes. C<ti.
u. T. SOS XoaOUÜeäafi.

OCaufe

per Gramm bis 130 Mb.
Für

Zahngebisse,
Gold > und

Silbermünzen
zahlo den

allerhöchsten Preis!
Illk tollW3geM3NN8tk-?.6s 15.

Gilt oelialtsner

bis zu Mk. 5000
zu bauten gesucht.

Frau Schubert,
[lerrngartenstrasse S, 1.SfelÄNOfl. oder guter

Flügelgesucht.HkM.Werbelow
Ora lienslr . 6.

Piano
oder ein kl. Flügel
z» kaufen gesucht. Oss.
unter 7.. 300 an  den
Tagbt.«Berl.

Zu laufen gesucht

1 Pianino
6!esl Znsck)rist erbittet Frl.
Vtaii », Walraiiistr. 4, 3.

Piano
sucht junges Mädchen, das
sich im (iiesaug ansbilden
null, zu kaufe» od. zu miet.
Nah. im Tagbl.«Berl . MiiPiano
od. fl. Flügel üu  kaufen
gef. Off . m. Pre -3 unter
W. 301 an den Ttiabl .«BI.

Ssll>-it öilberlrOli
sowie Slchselstiirke und
Portepees zu kaufen gef.

AÄS Wllstlil
>5 Svagemannftrage iS.

Telephon 306-4.

Garne ! —
Mattgarn , Otvrgarn . Unter»
gar», schivarz, weist, farbig,
Reihgarn in grvsteu Posten
und einzeln , joivie alle
«biälle v. Besatz«». Biesen«
Inch kaust I . Stiep,

Fan bruniicusir. 0
Suche Wäsche

gevr., s. 9« u. I3-j. Mä .ch.
a. gut. Hause z» kan'. Oss.
ii. B . 3.;0 a» d. Tagbl .-B.Steppdecken,
Tüllbettdecken. Federbett ».
Gatdire ' zu kauf. ges. Oss.
mit. i'. 314 Ta bl.-Bcrl.Achtung!
Kaufe alle v. städt Möbel«
emt frei egcb. Mötvl, auch
Matratz'n, Federbetle».

Meier , « dlerstraste 53.

El.IMeWmijl
Kaufe alle vom Mötelamt

ircigegebeuenMöbel smvie
Matratze», Feder », alte ?>>otz-
jaare ». deigleicheii. Scipp,
Eieoiwreiistr. 7, 2 r.

föiielQnfciit.
Alle frcincocb. Möbel, so¬

wie Fcdervcdcn u. Kissen,
iivrliäiiae. Läuter »sw. Z»
tauf . ae!. M^belsckirrinrrr,
lVranbiirr. WMc«ftrnfic 3,
an .slaiser-Friedr .-Bad.

Möbel -Sknfaufl
Knise alle v. städt. Möbel¬
amt freigegebene» Möbel
auch Federlvtten , soivie alle
Hiiiishalluugogegenstänbr.
Schramm , Vlerostr . 28.

Wt 6%Ä'“n
liir alte Matranr », Üiost-
äiiarr . Wein ., Seit -,
stiiauak-frlvtilieu ». vertcki
iiiclirj Peter , .örrmauu-
'tra »e 17, 1. Stock.

Nii, Maschine, La»a«oder
Fnßletr ., zu kaufe» gesucht.
Eugel, Bisutauttrng 43, P.

Wer verknust einen

KasseusAuuk
». Büromöbel? Geil. Preis«
off, u. K 307 Tagbl.-Berl

Auto-PersoiMW.
mit oder ohne Gummi sof
zu kaufen aesuckü. Gesl
Off. mit nah. « ueohen »
Preis u. R.  301 Tagöl.-PI
Ich lause jeden gebrauchte»

Ofen.
Möser , Lsensctzer

Sedanplatz 3. Tel . 3227.
® Kaufe stets @

Küchenherde joiu. Gasherde,
wenn auch reparatnrde-
diirjtig . Adolf Messer,
Hellmiiiidstraste53, Pt . l.
Marie genügt.

Alte Oefen
Badewannen, Messingtüster
»iw. laust z» de» luchste»
Preisen D. Sipper , üiiehl-
straste 11. P . ^Tel. 4878.

Autark . Ha- re kaust
Äamponi. Gvldaastr 2.

Wohnhaus
mit 5- od. K-Zimmer«Wohn.
austerhalb der Ringstrast.
z» kaufen gelucht. « »zal>l
30- bis 40,000 Mk. Offert,
unter K. 323 an den
Tag bl.«Be rlag.

Wer übernimmt

Anfuhr
einiger Wage» Laub ans
Stadtpark ? Angeb. abzng.
Alwinenstras.e 22.

Stud . phil.
erteilt enurg . Nachhilfe in
all i, llealgyrnngsiaifach.
Näheres \Vörth«lr. 0, 1*.

Dcetiifoo- sUXonservatorium
FrledrlvhslraDe 48, III.

Beginn des Unterrichts:
Duuncrstag , den 8. Jan.

Frau Adele Gerhard.

Schuljunge
gesucht

zn Ruögänge» und Be«
iorguiigeu nach der Schule.
Tanneuiaiin . Friedrichstr. 40

Derloren
am 5. I. 20, zwischen4—5
Wiihelmstr., 31»Ihaiisstraste,
Murktstraste3 Schlüssel au
einem 3,' i»g. ?!bz. Holet
Metropole , Portier.

Berloren
Montag Privatpapiere , uni.
denen ein Past mit 3tai»en
H. Diigueh. Äbzngeb. geg.
Belohn. Hotel Ait/esial.

Verloren
am 5. d. M. eine dnnkelbl.
Pferdedecke jBruftd.) mit
rot . Besatz v WieSbad. »ach
tfrbenheim. Abzng.be» g.
Belohnung bei ft . ftnecht,
6>aklenseldstraze 27.

Schw.Handtcische
verloren , mit Budpiabr'n
M. U gezeichnet. Geg. gute
Belohnung abztig. Portier
Nasiaiier Hos.

Portemonnaie
schw., mit Inh . u. 3 Plioto-
graphien am Diriisiagabend
'Bolksnuterhaitungs-Abeiids
verloren . Abzug, geg. Bel.
Wa!ki»ühlstras;e 5, 1.

Mn  u.üJIilitörpül
in Hülle, Name H. Koch.
Sonntag , 5. I. abends, Knr-
anl . b. Bluinemv. Verl. Geg.
Bel. abz. Geher, Weilstr. 12.©e?r. slhWz.Jagöljuni)
auf den Namen „strll"
hörend entlausen. Avzu«
getvn geg. gute Belolnuing
bei EdiniShaui , rohl -cin»,
Biebricher Str . 70.

etanöpsamt SSicsboöcn
Clcrbrsülle.

Am S. Ja ». : >ri >e rau Orteda
Pincutz aed LSn'rnibal , «7 3
— 4. : Miiwe CharlaNe Sauer
geb. 'Haiti,rar , 7a I . ; Weit-
»Ulster ffirorp Ittel , fii 3 .;
UUlu>t I » >e ftriernlwttii ged.
tlestiidei,,, . 71 tz ; »tiiib ikstia
betl , Slerfet, I Ataiiai ! WiliM
ü.arie ln gel>. Pia »». 72 3 . ;
,imd (Siitntr Bunge . 1 iDlonnt;
3m,a [ibe Jakob Forst . 6S I . -S. : Snnfmann Ludwig Heg.
70 I . : Btiefrau Anivilie SRauiv
starbt stb. Rack«. tt I.

Mbench-NuSgabe. ErsteS Ykatt. Seite  3.

Vertreter gesucht!
Große Derdienstmöglichkeit!

Für eine» glänzenden begutachtete» Haushaltsartikel
ist noch der dortige Bezirk z» vergeben. Herren,
welche über ei» Barkapiial von ra. Mk. 3000—
verfügen, erfahren Näheres durch H. Müller,
Warenagentur,Im «u. Export, Frankfurt a . Main,
stiiddastr. 56. Telegrammadrejse „lixportmüller".
Tel. 3>ömer 5202. F 180

Nach Südamerika
mit dem Königl . Holland . Lloyd , nt,

Kabiiien - Hcscrrirrung durch Genenil -Airentur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Ilok — Telephon 680

Gepäek -Vn >i«hrniiis . Crpäek -Triinsport.

Jacob Jung
Paula Jung

geh. woirr
Vermählte.

Kämberg
SUinbühlurslraße 15

Wiesbaden

7. Januar 1020.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, datz

Ii.BiMine Mm
nach kurzer ffranfljeit ihren 2 vor einigen
Monaten verstorbenen Schwestern im Tode
nachgefolgt ist.

Lonnenberg, den ü. Jan. V320.

Dir Beerdigung findet Freitag , den 0 . Fan .,
nachm. 3 Uhr, von der Le,che»l-a .le der Fried«
hoi» and statt.

Plötzlich und unerwartet verschied am
6. Januar 1920 mein lieber , guter , treu-
lorgender Gülte , unser Vater und Bruder,

Ingenieur und Schriftsteller

Hermann Haeder
im fast vollendeten 66. Lebensjahr «.

In tiefem Schmer » :
Wt'helniino Haeder, geb. Honsberg,
Ölte llauder,
Solle Fichder als Braut,
l »r. Walter Haoier,
Gertrud Hörndl als Braut,
Ida Apelt , geb . llaeder.

Wiesbaden, den 6. Januar 1920.
Emser Str . 31.

Die Beisetzung findet in aller Stille
statt . — Von Bodeidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Heute morgen ist unser lielvr, guter
Later , Grostvater und Schioicgervater

Im 73. Lebentjahre saust entschlafen.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Dickhaut . geb. Rafjenberg,
Mia Kolb . geb. Raffenberg.
Willy Dlckla ,t.
Otto Kolb. Oberlehrer

und 4 Enkelkinder.

Die Nebersübrung der Leiche nach Iserlohn
findet in aller Stäle statt.

BcilcidSvesud-e dankend verbeten.

Gestern enlsch ' ief sanft meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Schwester und Taute

Johanna Moses
geb . Behrendt

im 76. Lebensjahre.

Dies zeigen liefbelrObt u:
Julius Moses
Paul Moses.

i



Nr. 10.

Am 13. Januar 1920. vormittags 10 Uhr.
wird an Gerichtcstelie, Zimmer Nr. 61, da?
Wohnhaus mit Hosraum, Wilhelmstraste Nr. 8.
hier, 5 a 79 qm, zwangsweise versteigert.
Eigentümer: Eheleute Graf in Wiesbaden.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1919. F345
Des Amtsgericht. Abt. 9.

Semu»Men iiit Ofiiiiecstconaanaeaoet«MmMmea.
SO. Armeekorps

Commission des Logements.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1019.

Tie Commission des Logements hat bezüglich der
möblierten Wohnungen folgendes bestimmt:

Dem Offiz er wird für eine möblierte reglement-
mäßige Wohnung von der Intendantur eine Sotlenlarte
aegeben, di mit dem Stempel ,,Municipalite “ versehen
sst. Der Osiizier händigt die e Karte dem Bernueter
aus , welcher die Kol,len ans dem von der Intendantur
verproviantierten Depot erl>ält.

Die so zur Verteilung gekommene Kohle wird als-
dann von der Etablvcrwallung bezahlt.

General de Eusbiekle,
Dorfitzender der Commission das Logements,

grz. R. de SusbieUe.

Wird v"röffent icht.
Das Depot des 30. Korps befindet sich Sellerstr. 2S

-nd ist von 12 lllit mittags bis 0 lthr nachmittags für
das Publikum gcöfinet. Tie Sohlen werden dortselbst
gegen Abgabe der Karte unentg ltlich verabfolgt. D,e
Kosten kür de» Transport vom Lagerpaß in die Wohnung
find von de», Vermieter der Wolmung zu tragen.

Wiesbaden , den 3. Januar 19-0. F370
_ Ter Magistrat.

30. Arm.'ekorps
Commission des Logements.

Wie:bas n, den 15. Dezember 1919.
V. In Ausführung er Vorschriften des Sitzungsproto-

kolles vom 2g Cep ember § 4 wird die Stadtverwaltung
bei einer möblierten Wohnung, tvelche von einem Oiiizwr
und dem Lauseiwntümer o er einem aiidern deutschen
Mieter bewolmt ist, die gcmeinfame Küche an de» Ossi¬
zier abtretcn tagen.

Sämtliche Ls iziere müssen in dieser Hinsicht dir
tum 25 De ember 1019 befriedigt iein. Die Stadt
Verwaltung ivird an diesem Tage dem Borgenden drr
Commiss.on des Logements darübr'r Vericht erstatten.

Gen rat de Sasbielle,
Vorfidcnder der Commission dos Logements.

gez. R . de S usbielle.

Wird verösfent icht. F 370 |
WicSt aseu , den 18. Dezember 1919.

_ Ter Magistrat.
Montag , den 12. Januar d. Is ., nachmittags,

«l!en die uachteze chnete» Grundstücke, als:
1. Karten , latt 34. Parz lle Nr . 364/0 185, groß 14 sr

40 qm, gelegen links der So »»e»berg r Strage.
2. K.rrtenblatt 57, Parze te Nr. 111 -i- 123, groß 7 ar

46 qm . ge.egen >m D strikt „Ankamm",
3. Kartenblatt 57, Parzel e Nr. I l2, groy 8ar65 qm.

gelegen im Distrikt „Aukamm",
4. Kartenblatt 40, Parzelle Nr. 12, groß 18 ar 40 qm,

ge egen im Distrikt „Klein ainer ",
5. Kartenblatt 34, Parzelle Nr. 190/197, groß 36 ar,

gelegen im Distrikt „Tennelbach",
6. Kartcnblatt 29, Parzelle Nr . 286/127 etc., groß

6 ar 43 qm gelegen rechts der Platter Straße.
7. Kartenblatt 12. Parzelle Nr. 65, groß 17 ar 4 qm,

gelegen i>» Distrikt „Wellritz"
ins unbestimmte Zeit verpachtet w rden.

Tie Grundstücke Platter Straße und Dellrch werden
im D strikt Tenuelt ach mit ausgrbolcn.

q »sgmnienki>»jl nachmittags 2l/j on der
Tennelbechs.raße. ^ 370

Wiesbaden , den 3. Januar 1920.
Siävt . GrundstückSvcrwaltnng.

Sfutfrtj-BaUcimle BoMtl
Päckiste Versammlung Donnerstag , den 8. Januar,

abends 8 lthr , Ii» Hotel Union (Zauberslöte) , stckc
Reugasse m d Meurrgasfe . ^ 322

Tagesordnung : Vortrag über die Vedentung der
näcksca » allen zum 9ciriStag mit anschließender
AuSf recke. Mi'pbeder— Männer nnd Frauen — foivie
Freu te d r Partei werden zum Besuch der Ber amm-
lung eingeladen. Die Versammlung ist genehmigt.

Der Vorstand.

Wir fordern hiermit unsere Zeichner auf, soweit
nicht Verrechnung über Konto erfolgt— nunmehr
die Bareinzahlung zu leisten und falls
noch nicht geschehen— die Kriegsanleihe

einzuliefern.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
vi«_ . ._ _ mit hn<u*liriLllktCF IXilTfDÜlCiltEingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20. F275

Die Ersatzpflit iaXlT  Hächst-Handelspreis besehränkl!
Wer bei Verlusten

vollen Ersatz haben will,
Billigste Prämien!

Versicherungs -Büro
|Iransport-.Aulruhr-.Feuer-.Bnbriicli-.GSas-,Unfall-,K. Nicodemus Ä Frhr. v
Adolfsallee 28. WIESBADEN

sich daher gegen alle
Transport- Gefahren.

Police sofort crhältl .ch!
Adolfsallee.

:- ü.I

Massenbach,
Fernsprecher 882.

£ Das für I ei ig dieser Woche vorgesehene
♦ Zyklus - Konzert t
> fällt aUS. F371J
♦ Städtische Kurverwaltung. ♦

Künstler-lest
lall beim Prinzen ßrlofski
(Im Konzertteil Auftreten namhafter Künstler

Wiesbadens nnd Frankfurts.)
Reinertrag für die Kinder Wiens 1

= „ Wintergarten “ =
Freitag , 16. Januar >920 , abends 7 '/s Uhr.

Verlängerte Polizeistunde genehmigt . 7 t

10000 Kilo amerikan. Kakao
3000 Kilo franz. Schokolade
5000 Kilo franz. Stearin-Kerzen

90000 Karton engl Stearin-Kerzen Julis gge"
20000 Kilo engl. Kernseife

pfigT sofort greifbar . 1iS§
Comptoir General d’Älimenfatloo
Wiesbaden , Potzheimer Straße 1QS , Telephon 5010m

Bin unter

®Tlr. 1263  ®
an den Fernsprecher angeschlossen.

Jleinr , Ttlei]er,
Schneidermeister , Bismarckring 15.

Meine Telephon -Nummer
ist ab 1. 1. 2,0:

Tapelenhau«
Wilh . Gerhardl

Maurifiusstr . 5.

| Kirchg.15. Tel .6072.  '
l )a.s groUe

■Henjahr - Praaramm .:
t mit ■

:Piau. Hardy;
, und •:Grete Fluss. ■
1 lanfer-

Stimmungen . Repa¬
raturen b.u. Garant.

p„L 'i, IthelnstraOo 521
öCnUlIlZ, Tel. 3711.

Leitung : Gustav Jur ob!.
Dienstag , den 13. Januar , abends 71/, Uhr,

im Wintergarten , Schwalbacher Sir . 8

Bernh. Herrmann
Max Haas , Ther . Müller - Reichel

Kammermusiker Wcndler.
Der Vorverkauf beginnt morgen in d .Vor¬
verkaufsstellen lind am Donnerstag vorm.
9—1 Uhr ohne Vorverkaufsgebühr an der
Kasse der Turnges . 71

Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
für alle Systeme bet Wiesbadener Inhalatoren.

Drogerie Backe»Taunusstr.5.

>10 . 1 . 20

Cafe Orient.
„ID/5 .“ - Uhr.

Nur für Mitglieder.

UnentgeKliche

Rechtsauskunft für Unbemittelte
im Arbeitsamt ^ F33t

Dotzheimer StraUe 1, 1. Stock , Zimmer 18,
werktägl . ausser Samslag , abends 61/*—71/, Uhr.

eingetroffen.

lebensmitlelhaus Kaufmann,
Klrchgasse 5 . Te leph . 4034.

_iMMttUAMtMMMKtMUMIittttUM

Aditung!
Feinstes Schweins-Schmalz . 17- Mk.
Amerikanlic er Salm'/. Doseg.- Mk.
Feinste GemQse-Nudeln1 Pfd. 7.50 Mk.
Ungez. Milch, beste Marke, Dose8.- ITk.
Vaneta-Schokolade, Tafel 60 gr, 2.50 Mk.
Täglich frische Wurst . Pfd. 8.- Mk.

Johann Jacob,
. Delikatessen-Geschäft, Sedanplatz 5.

die Perle aller Schuh -Creme.
Herslellers

Hochsesand fi Ampi , Mainz.

Bleche-Erport!
55 Tonus Kim« » tinMIWe

50 Tonus(Hlenblaje,inStoüeiDamlagentl».
Richard Hausdorfs,

Berlin W. 8, Leipziger Str . 168, z. Zt . Frankfurt
a. M ., Car ton Hotel, Zimiucr 336. _ iM-u

Flur¬
garderoben!

Korbmöbel 1
Schlafzimmer
Speisezimmer
Rüchen ujw.

zu billigsten Preisen.
Möbelhaus

I . Wolf
Friedrichstraße 41.

WelWMN 'Lxporl!

£ebertr.<(Emulfion
beste Qualität

empf Sctzb, Rheinstr. 161.

!ise«.!sEchj
297 Stck. k 137 kg -- 41022 kg. F120

Richard Hausdorff
| Berlin W. 8. Lerpzigrr Etr . 103,

Zt. Frankfurt a. M .. Carllon -Hotel. Zimmer 336.

Alsbesolxl . vorteilhaft
empfehle:

Kalif. Pflaumen Pfd.6.-
Ia Kranz :eigen „ 7.25
la Makkaroni8.-
la Spaghetll Pfd. 8.—
la Gciniisonudcln 7.25
Rhein. Apfelkraut5.58
Afr '.koscn-

Kondturcn Dose 2.80
la Salm Do e (O.—
la Erbsen Pfund 3.60
la Höhnen Pfund 3 .50
la Grießmahl 3 .73
Fst . Pflanzenfett 13.50

Ferd. Alexi
Michelsb. 9. Tel. 652.

1000 Gros Nähmaschinennadeln , Bundkolben
2200 „ Strickmaschinennadeln , sortiert
4000 „ Nähnadeln , Grünadler3-8, sortiert

50000 „ Druckknöpfe, Prym & Waldes
1000 „ Sicherheitsnadeln
1000 „ Lockennade n
1000 Pfd. Haarnadeln . F120

!Richard Hausdorff, BerlinW.8,Le:pziie;Str.lOB
| z. Zt . Frankfurt a. M., Carlton-Hotel, Zitn. 336.

Holz, Torf, Braunkohle
heiztt der

HOTOBRAU-OFEN
D. R. P. u. D. R.G. M.,

sowie mehrere Auslands -Paiente angem.
Höchste Heiz Wirkung!

Geringster Brennstoffverbrauch!
Gleichmäßige und milde Wärmeabgabe;

angenehme Luflbefeuclitung.
Anerkennende Gutachten liegen vor!
1- 3 Oefen sind sofort lieferbar ! s - i

Generalvertretung f. Frankfurt a. 51. u. Umg.:
Leo Jessel 9

Frankfurt a . M., Taunusstr . 40 (Seitenbau ).
Tel . Amt Hansa 8815 . F3

Futterrüben
gelbe Möhren

per Ztr . 17.— Ml.tzatl« r,LL?LL

IWutrelnips.
Acnosanfableffen

sind ein vorzügliches Blutreinigungs-
mittel . Alleinverkauf : 44

ScMtzenhoI-Apotheke, Langgasse 11.

Export-Zeitungs-
Druckpapier

ichwed. Ursprungs, 294 Ballen, 79148 kg, 50/75 cm,
133 Rollen 32765 „ 75 cm

* 111913 kg transito
Freihafen Hamburg lagernd.

Richard Hausdorff. Berlin W. 8,
Leipziger Straße 168. El 26

j. Zt. granlfurt a. M., Lartton-Hotct. Zimmer.SSÜ.
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